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(54) Abseilgerät mit Windenfunktion

(57) Die vorliegende Erfindung umfasst ein Abseil-
gerät mit einer Windenvorrichtung, einer drehbar gela-
gerten Hauptachse (12), auf der drehfest eine Seilschei-
be (14) zum schlupfsicheren Führen eines Zugmittels an-
geordnet ist, und einer mit der Seilscheibe (14) kraftüber-
tragend verbundenen Abseilvorrichtung (16), welche
zum Halten einer konstanten Abseilgeschwindigkeit ei-
ner an dem Zugmittel hängenden Last ausgebildet ist,
wobei die Windenvorrichtung eine Betätigungseinrich-
tung aufweist, die über einen Kraftübertragungsweg mit
der Seilscheibe (14) zum manuellen Drehen der Seil-
scheibe (14) verbunden ist. Hierbei ist in einem Kraft-
übertragungsweg zwischen dem Betätigungselement
der Windenvorrichtung und der Seilscheibe (14) minde-
stens eine Knarrenvorrichtungen (24) angeordnet, wobei
die Knarrenvorrichtung (24) mindestens zwischen einem
ersten Zustand und einem dritten Zustand umschaltbar
ist, wobei in dem ersten Zustand der Knarrenvorrichtung
(24) in eine erste Drehrichtung (38) der Betätigungsein-
richtung diese über die jeweilige Knarrenvorrichtung (24)
kraftübertragend mit der Seilscheibe (14) verbunden ist
und in eine entgegengesetzte zweite Drehrichtung (36)
der Betätigungseinrichtung diese frei relativ zur Seil-
scheibe (14) drehbar ist, wobei in dem dritten Zustand
der jeweiligen Knarrenvorrichtung (24) in die erste und
zweite Drehrichtung (38, 36) der Betätigungseinrichtung
diese frei relativ zur Seilscheibe (14) drehbar ist, wobei
die Betätigungseinrichtung mindestens einen Hebelarm
(28) aufweist, welcher derart angeordnet ist, dass dieser
Hebelarm (28) über die Knarrenvorrichtung (24) Dreh-
kräfte in den Kraftübertragungsweg zwischen der Seil-
scheibe (14) und der Betätigungseinrichtung einleitet.
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